
leitfaden 
corporate design

 

[Juni 2009]



3

Inhalt

	 Hinweise zum Corporate Design	 5

Logo und Untertitel	

	 Logo und Untertitel	 9

	 Anwendung des Logos	 10

	 Anwendung des Untertitels	 11

	 Logo-Variante 1: Logo ohne Grafik	 12

	 Logo-Variante 2: Schriftzug TOPOI	 13

Farben

	 Grundfarben / Druckfarben	 15

	 Farbabstufungen	 16

	 Ergänzende Farben	 17

 
Schriften

	 Die Fonts Scala, Scala Sans und Verdana	 19

 

Gestaltungsbeispiele

	 Briefpapier	 23

	 Flyer	 24

	 Poster	 25

	 Power-Point-Vorlagen	 27

	 Kontakt	 29



5Der Excellenzcluster TOPOI bringt Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
unterschiedlicher Fachrichtungen und Herkunft zusammen und bietet an 
verschiedensten Standorten die Möglichkeit fachübergreifend zu forschen. Die 
befruchtende Vielfalt der Forschungsfelder, Zusammenschlüsse, Kooperationen 
und Partnerschaften soll zusätzlich durch ein gemeinsames, wieder erkennbares 
Erscheinungsbild unterstrichen werden. Hierfür wurden neben Logo und Schrift-
zug des Excellenzclusters Richtlinien zum Corporate Design entwickelt, die es 
ermöglichen, die Zusammengehörigkeit der beteiligten Personen und Institutio-
nen in Print- und digitalen Medien einheitlich darzustellen.

Elemente dieses gemeinsamen Erscheinungsbildes sind neben dem TOPOI-Logo 
und dem erläuternden Untertitel eine vor allem dem Logo verbindlich zuge-
ordnete Farbpalette sowie zwei Schriftfamilien.

Die Richtlinien zum Corporate Design sind großzügig gefasst, so dass die 
Einbindung in bestehende Richtlinien der beteiligten Institutionen und Partner 
sowie eine vielfältige und kreative Gestaltung unterschiedlichster Druck- und 
digitaler Erzeugnisse möglich bleibt. Neben den Anwendungsbeispielen können 
die Gestaltungsbeispiele im Anhang als Vorlage für eigene Layouts und Präsenta-
tionen im Rahmen von TOPOI genutzt werden. 

Grundsätzlich sind Print- und digitale Medien, die das Topoi-Logo verwenden, 
dem/der Ansprechpartner/in des Corporate Design zur Kenntnis zu geben. 

			    

Hinweise zum cORPORATE dESIGN
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LOGO UND UNTERTITEL

Das Logo des Excellenzclusters wird ergänzt durch einen erläuternden Untertitel.  
Der Untertitel kann in direkter Verbindung mit dem Logo gesetzt oder auch sepa-
rat platziert werden. Wie für das Logo gelten auch für den Untertitel bestimmte 
Gestaltungsprinzipien hinsichtlich Typografie und Farbigkeit (vgl. S. 6).

The Formation and Transformation of Space and Knowledge in Ancient Civilizations

Grundsätzlich besteht das Logo des Exzellenzclusters TOPOI aus drei Ele-
menten: dem Schriftzug TOPOI (Versalien in TOPOI-grün) als identitätsstif-
tendes Kernelement des Logos, dem Schriftzug EXCELLENCE CLUSTER (Ver-
salien in TOPOI-blau) sowie der Grafik „Raum“ (Strichgrafik in TOPOI-blau). 
Proportionen, Größenverhältnisse und Typografie des Logos sind verbindlich 
und dürfen nicht abgeändert werden. 

Das Logo ist in den Farben blau-grün auf hellem Grund einzusetzen. Auf 
dunklem Grund ist ein Invertieren der blauen Elemente in weiß möglich. Der 
Schriftzug TOPOI ist vorzugsweise in TOPOI-grün anzulegen, alternativ kann 
50% schwarz angewendet werden. Für reine Graustufenanwendungen können 
die blauen Elemente in Schwarz bzw. Weiß angelegt werden, für den Schrift-
zug TOPOI ist dann 50% schwarz anzuwenden. 

Um die Lesbarkeit zu gewährleisten darf das vollständige Logo nur bis zu 
einer minimalen Breite von 4 cm auf Printprodukten bzw. 240 px bei Bild-
schirmanwendungen eingesetzt werden. In direkter Kombination mit dem 
Untertitel muss ebenfalls auf die Lesbarkeit des Untertitels geachtet werden. 
Neben dem vollständigen Logo stehen Reduktionen des Logos in zwei fest-
geschriebenen Varianten (V1: Logo ohne Grafik / V2: Schriftzug TOPOI ) zur  
variablen Gestaltung von Druckerzeugnissen zur Verfügung.

Andere Modifikationen als die hier und im folgenden beschriebenen Vari-
anten durch Verzerren, Anschneiden, Ändern oder Kombinieren von Einzel-
elementen sind nicht zulässig.

Das Logo wird in Schmuckfarben, CMYK, RGB und Graustufen als vektori-
sierte PDF, JPG (weißer Hintergrund) oder GIF (transparent) sowie auf An-
frage in weiteren Dateiformaten zur Verfügung gestellt.   

Das Logo

Der Untertitel



9Anwendungsbeispiele 

Minimale Breite: 4 cm

Anwendungsbeispiel auf dunklem 
Grund: weiße Schrift und Grafik, 
TOPOI-Schriftzug in grün.

Die Verwendung des Logos auf bildhaf-
ten oder gemusterten Hintergründen ist 
grundsätzlich gestattet, allerdings muss 
die Lesbarkeit des Logos gewährleistet 
bleiben, ggf. ist der Hintergrund im 
Bereich des Logos entsprechend zu 
gestalten. 

Aus gestalterischen Überlegungen 
können ausschließlich die Basislinien 
der Grafik des Logos in Ausnahmefällen 
verlängert werden. 

Anwendungsbeispiel Graustufen



10 Anwendung des Untertitels 

Der Untertitel kann je nach grafischen Anforderungen in direkter Verbindung 
mit dem Logo oder separat in Versalien oder Titelschrift (engl.) gesetzt werden. 
Silbentrennung innerhalb des Untertitels ist nicht zulässig. 

Schriftzug:	 ein- oder mehrzeilig, Flattersatz rechts- oder linksbündig
Schriftart:	 Scala Sans oder Verdana
Farben:	 blau, weiß, schwarz (auch in Abstufungen)

_Anwendungsbeispiele Logo mit Untertitel

Logo und Untertitel in Kombination

The Formation and Transformation of Space 
and Knowledge In Ancient Civilizations

_Negativ-Anwendungsbeispiele Logo mit Untertitel

The Formation and 
Transformation of 
Space and Know-
ledge In Ancient 
Civilizations

Keine Silbentrennung innerhalb des 
Untertitels

The Formation and Transformation of Space and Knowledge In Ancient Civilizations

Unzulässige Farbe im Untertitel
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_Negativ-Anwendungsbeispiel für die separate Verwendung des Untertitels 

The Formation and Transformation of Space and Knowledge in Ancient Civilizations

Unzulässige Schriftart

The Formation and Transformation of Space and Knowledge in Ancient Civilizations

Unzulässige Farbe

the formation and transformation of space and knowledge in ancient civilizations

Groß- und Kleinschreibung beachten

The Formation and Transformation of Space and Knowledge in Ancient Civilizations

The Formation and Transformation
of Space and Knowledge in 
Ancient Civilizations

The Formation and Transformation of Space 
and Knowledge in Ancient Civilizations

The Formation and Transformation of Space and Knowledge in Ancient Civilizations

The Formation and Transformation of Space and Knowledge in Ancient Civilizations

_Typograf ische Anwendungsbeispiele für die separate Verwendung des Untertitels

Font Verdana bold

Titelschrift (engl.)

Versalien

Mehrzeilig

Font Verdana regular



12 Logo-Variante 1: Schriftzug ohne Grafik 

In noch stärker reduzierten Layouts und für bestimmte Anwendungen kann der 
Schriftzug auch ohne Grafik entsprechend nachfolgenden Mustern verwendet 
werden. 

Schriftzug: 	 Einzeilig ohne Untertitel /mehrzeilig mit Untertitel  
	 Flattersatz, rechts- oder linksbündig 
	 EXCELLENCE CLUSTER TOPOI: Versalien, gesperrt, bold
	 The Formation and ... : Titelschrift (engl.), regular

Schriftart: 	 Scala Sans oder Verdana

Farben: 	 EXCELLENCE CLUSTER: blau, weiß, schwarz
	 TOPOI: grün, 50% schwarz
	 Untertitel: blau, weiß, schwarz (auch in Abstufungen)

_mit Untertitel

EXCELLENCE CLUSTER TOPOI
The Formation and Transformation of Space and Knowledge in Ancient Civilizations

EXCELLENCE CLUSTER TOPOI 
The Formation and Transformation of Space

and Knowledge in Ancient Civilizations

_ohne Untertitel

    
   EXCELLENCE CLUSTER TOPOI

_Negativ-Anwendungsbeispiele

EXCELLENCE CLUSTER TOPOI
The Formation and Transformation of Space and Knowledge in Ancient Civilizations

EXCELLENCE CLUSTER TOPOI
The Formation and Transformation of Space and Knowledge in Ancient Civilizations

Logo-Gliederung nur in Zusammen-
hang mit Grafik

Unzulässige Farbe

Unzulässige Schrift



13Logo-Variante 2: Schriftzug TOPOI

Für noch stärker reduzierte Layouts und vor allem für Anwendungen, die eine 
starke Verkleinerung des Logos vorsehen (Breite kleiner als 4 cm, z.B. auf der 
Rückseite von Veranstaltungsflyern u.ä.) steht eine weitere Variante des Logos zur 
Verfügung. 

Hier kann das Kernelement des Logos - der Schriftzug Topoi - mit Unterstrich 
in den Farbvarianten des vollständigen Logos (Schriftzug grün mit blauem oder 
weißem Unterstrich und Schriftzug 50% schwarz mit weißem oder schwarzem 
Unterstrich) gesetzt werden. 

Farbiges Logo auf hellem Hintergrund: 
grün – blau

Farbiges Logo auf dunklem Hintergrund: 
grün – weiß

S/W-Logo auf hellem Hintergrund:  
50% grau – schwarz

S/W-Logo auf dunklem Hintergrund:  
50% grau – weiß

Logo-Variante zum Einsatz bei starker 
Verkleinerung (unter einer Breite von  
4 cm), z.B. auf Flyern u.ä. 
 
 
< Anwendungsbeispiel, Breite 3 cm 

< Anwendungsbeispiel, Breite 1,8 cm

_Anwendungsbeispiele / Farbvarianten auf farbigem Untergund



15Grundfarben Pantone

Grundfarben des Corporate Design von TOPOI sind die Schmuckfarben des 
Logos:
   		  BLAU / Pantone 294 
		  GRÜN / Pantone 381

Die Grundfarben werden in erster Linie ergänzt durch die Farben 

		  SCHWARZ 
		  WEISS  
		  GRAU (50% Schwarz)

Für Druckerzeugnisse mit Schmuckfarben werden die Pantone-Farben verwendet

Euroskala

Für Druckerzeugnisse im Vierfarbdruck (CMYK) kommen alternativ folgende 
Euroskala-Werte zur Anwendung:

		  BLAU (CMYK): 100 / 60 / 0 / 20	
		  GRÜN (CMYK): 50 / 0 / 100 / 0

RGB-Anwendungen

Für Anwendungen im RGB-Farbspektrum (Bildschirmpräsentationen / Power-
Point, Word-Anwendungen u.ä.) sollten folgende RGB-Werte eingesetzt werden:

		  BLAU (RGB): 0 / 55 / 108 
		  GRÜN (RGB): 150 / 190 / 20

Indizierte Farben (Web-Palette)

Für Anwendungen in denen zwingend mit Farben der sog. Web-Palette gearbeitet 
werden soll, können folgende Farbwerte eingesetzt werden:

		  BLAU : #003366 
		  GRÜN :  #99CC00

	 _Hinweis

Alle Farbangaben sind Näherungswerte zu den definierten Grundfarben 
Pantone 294 und Pantone 381. Darstellung und Farbwirkung der Farbwerte 
variieren von Bildschirm zu Bildschirm und werden abhängig von Drucker 
und Druckmedium unterschiedlich ausgegeben.  

DIE farben
Grundfarben und ergänzende Farben



16 Farbabstufungen
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Farbharmonie / Ergänzende Farben

Ergänzend zu den Grundfarben werden weitere Farben zur vielseitigen und farbig 
harmonischen Gestaltung von Druckerzeugnissen vorgeschlagen. 
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sand
CMYK:  0 / 0 / 15 / 15
RGB:  220 / 215 / 195

hellbraun
CMYK:  15 / 40 / 70 / 20
RGB:  200 / 150 / 85

rot
CMYK:  0 / 100 / 90 /25
RGB:  180 / 0 / 0
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Die Schrift

Das Corporate Design sieht zwei Schriftfamilien zur Gestaltung von Drucksachen 
und Präsentationen vor: „Scala“ bzw. „Scala Sans“ und „Verdana“.

Scala

Die Schriftart „Scala“ bzw. „Scala Sans“ in allen Schriftschnitten findet in erster 
Linie bei der grafischen Gestaltung von Drucksachen wie Flyer, Broschüren,  
Poster, Einladungskarten u.ä. Anwendung. Der Font „Scala“ und „Scala Sans“ ist 
lizenzrechtlich geschützt. Für die Nutzung der Schrift muss eine entsprechende 
Lizenz vorhanden sein oder erworben werden. 

Lorema ipsum dolor sit amet, 
consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt 
ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim ve-
niam, quis nostrud exerci tation ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip 
ex ea commodo consequat. Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in 
vulputate velit esse...

Lorema ipsum dolor sit amet, 
consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt 
ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim 
veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper suscipit lobortis nisl ut 
aliquip ex ea commodo consequat. Duis autem vel eum iriure dolor in 
hendrerit in vulputate velit esse...

Verdana

Die Schriftart „Verdana“ ist auf den meisten Rechnern mit dem vorhandenen 
Betriebssystem vorinstalliert und kann frei verwendet werden. Sie findet daher vor 
allem als Korrespondenzschrift im allgemeinen Schriftverkehr und zur Bearbei-
tung von Mustervorlagen am eigenen Rechner Verwendung.  

Lorema ipsum dolor sit amet, 
consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euis-
mod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. 
Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo 
consequat. Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in 
vulputate velit esse...

Beispiel Scala Sans

Beispiel Scala 

Beispiel Verdana
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Gestaltungsbeispiele

Briefpapier

Flyer Veranstaltung

Poster Veranstaltung

Power-Point-Vorlagen
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eXcellence clUsTer Topoi 

The Formation and Transformation  
of space and Knowledge in ancient 
civilizations 

research area n 

research group n-i:  

spots and spaces 

Karin mustermann 

coordination 

office 

deutsches archäologisches institut 

zentrale Berlin 

podbielskiallee 69-71 

14195 Berlin 

phone: +49.30.187711-101 

fax: +49.30.187711-191 

Karin.mustermann@topoi.org 

Topoi partner institution 

deutsches archäologisches institut 

zentrale Berlin 

podbielskiallee 69-71 

14195 Berlin 

phone: +49.30.187711-0 

fax: +49.30.187711-168 

info@dainst.de 

www.dainst.de  

www.topoi.org 

Topoi |  dai Berlin |  podbielskiallee 69-71 | 14195 Berlin 

5. märz 2009 

Briefpapier

eXcellence clUsTer Topoi 

The Formation and Transformation  
of space and Knowledge in ancient 
civilizations 

research area XY 

research group XY-i:  

example of space 

dipl.-ing. Frank muster 

Function 

office 

Fachbereich Beispielwissenschaften 

institut für Beispielhaftes 

musterstraße 74-100, haus h 

room 201 

12249 Berlin 

phone: +49 30 838-12345 

fax: +49 30 838-12347 

frank.muster@topoi.org

cluster agency (dahlem) 

excellenzcluster 264 Topoi 

Freie Universität Berlin 

otto-von-simson-str. 11 

14195 Berlin, germany 

phone: +49.30.838-57271 

fax: +49.30.838-53770 

www.topoi.org 

Topoi |  Freie Universität Berlin |  otto-von-simson-str. 11 | 14195 Berlin 

19. märz 2009 

Mustervorlagen FU/HU/Partnerinstitutionen

Mustervorlagen für den Briefverkehr von TOPOI-Mitgliedern an FU und HU 
sowie den Partnerinstitutionen werden auf Anfrage zur Verfügung gestellt.

eXcellence clUsTer Topoi 

The Formation and Transformation  
of space and Knowledge in ancient 
civilizations 

research area n 

research group n-i:  

spots and spaces 

dr. Kurt muster

office 

Fachbereich Beispielwissenschaften 

institut für Beispielhaftes 

musterstraße 74-100, haus h 

room 201 

10099 Berlin 

phone: +49 30 838-12345 

fax: +49 30 838-12347 

kurt.muster@topoi.org

cluster agency (mitte) 

excellenzcluster 264 Topoi 

humboldt-Universität zu Berlin 

Unter den linden 6 

10099 Berlin, germany 

www.topoi.org 

Topoi | humboldt-Universität zu Berlin | Unter den linden 6 | d-10099 Berlin 

10. märz 2009 
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programm

donnersTag, 7.  mai 2009 

ab 18.00  

anmeldung im Tagungsbüro: Topoi haUs der Freien 
Universität, hittorfstraße 18, 14195 Berlin – dahlem 

20.15 abendvortrag 

prof. dr. christian witschel, alte geschichte 
(heidelberg): Die Stadt Mailand als 
Kommunikationsraum im Gefüge der spätantiken 
Residenzstädte (sedes imperii) 

FreiTag, 8.  mai 2009 

9.15   

prof. dr. Therese Fuhrer, Klassische 
philologie/latinistik (FU Berlin): ‘Intellektuelle Räume‘: 
Konstellationsforschung am Beispiel des spätantiken 
Mailand 

9.45

pd dr. claudia Tiersch, alte geschichte (lmU 
münchen): mailand im 4. Jahrhundert n. chr. – ein 
christliches rom? 

 diskussionsleitung: annette haug 

10.45 pause 

11.15

prof. dr. hartmut leppin, alte geschichte  
(Frankfurt/m.): et veni medionlanium ad ambrosium 
episcopum – augustins mailand 

11.45

prof. dr. ernst Baltrusch, alte geschichte (FU Berlin): 
Jüdische Räume: Der Mailänder Synagogenstreit von 
388 und seine historische Einordnung

 diskussionsleitung: christian witschel 

12.45 mittagspause 

15.00

prof. dr. stefan Freund, Klassische philologie/ 
latinistik (wuppertal): Bekehrungsorte: Rom und 
Mailand in Topographie und Topik von 
Konversionsschilderungen

15.30

prof. dr. Felix mundt, Klassische philologie (hU Berlin): 
Die Rolle der Stadt in der Panegyrik am Beispiel Roms 
und Mailands

 diskussionsleitung: Jan stenger 

16.30 pause 

17.00

dr. annette haug, Klassische archäologie (leipzig):  
die stadt als repräsentationsraum: Rom und Mailand 
in der Spätantike 

17.30

prof. dr. Franz alto Bauer, spätantike und 
Byzantinische Kunstgeschichte (lmU münchen): Rom 
unter den Tetrarchen: eine Stadt ohne Kaiser 

 diskussionsleitung: susanne muth 

samsTag, 9.  mai 2009 

9.15

prof. dr. Ulrich schmitzer, Klassische 
philologie/latinistik (hU Berlin): Raumkonkurrenz. Der 
symbolische Kampf um die römische Topographie im 
christlich-paganen Diskurs

9.45

dr. Ute Tischer, Klassische philologie/latinistik 
(potsdam): Stadtrömische Lokale bei Servius. 
Antiquitäten en passant 

 diskussionsleitung: ralf Behrwald 

10.45 pause 

11.15   

prof. dr. neil mclynn, alte geschichte/patristik 
(oxford): Damasus and Civic Space in Rome: 
Evaluating a 4th-century pope

11.45

prof. dr. claire sotinel, alte geschichte (Université de 
paris 12 val de marne) / vincent Jolivet, Klassische 
archäologie (cnrs): L‘empereur à Rome: la colline du 
Pincio dans l‘Antiquité tardive, anciennes et nouvelles 
fonctions urbaines

 diskussionsleitung: Therese Fuhrer 

12.45 Kurze mittagspause 

14.00

dr. hauke ziemssen, Klassische archäologie (FU 
Berlin): Maxentius als Conservator Urbis – 
Herrscherbild und Bauten in Rom 306-312 n.Chr. 

14.30

prof. dr. susanne muth, Klassische archäologie  
(hU Berlin): Der Dialog von Gegenwart und 
Vergangenheit am Forum in Rom (3.-5. Jahrhundert) 

 diskussionsleitung: Franz alto Bauer 

15.30  pause 

16.00

prof. dr. Jan stenger, Klassische philologie/ gräzistik 
(FU Berlin): Ammianus Marcellinus und die Ewige Stadt 

16.30

prof. dr. ralf Behrwald, alte geschichte (Bayreuth): 
Rom als Geschichtslandschaft bei Autoren des 5. 
Jahrhunderts

 diskussionsleitung: Ulrich schmitzer 

17.30 schlusswort 

Mustervorlagen für die Gestaltung von Flyern sind als Word-Datei (Verdana) oder 
InDesign-Vorlage (Scala) erhältlich.  

FLYER

eine veranstaltung der Freien Universität Berlin und der 
humboldt-Universität zu Berlin im rahmen von Topoi 

7. bis 9. april 2009 

workshop
Titel der veranstaltung 

TagUngsorT

Topoi-haus der Freien Universität 
hittorfstr. 18 
14195 Berlindahlem 

U-Bhf. Thielplatz (U3) 

KonTaKT 

dr. Karin mustermann 
institut für Beispielwissenschaften 
Freie Universität Berlin 
musterstr. 7-8 
14195 Berlin 

Tel.: +49.30.838-1234 
Fax: +49.30.838-1235 

karin.mustermann@topoi.org 

The FormaTion and TransFormaTion oF space
and Knowledge in ancienT civilizaTions www.topoi.org research area n 

Muster Flyer Verdana 
Word-Dokument

D o n n e r s T a g ,  7 .  M a I  2 0 0 9

ab 18.00 
Anmeldung im Tagungsbüro: TOPOI HAUS der Freien 
Universität, Hittorfstraße 18, 14195 Berlin – Dahlem

20.15  Abendvortrag
Prof. Dr. Christian witschel, Alte Geschichte (Heidelberg): 
Die Stadt Mailand als Kommunikationsraum im Gefüge der 
spätantiken Residenzstädte (sedes imperii) 

 
 
 
F r e I T a g ,  8 .  M a I  2 0 0 9

9.15  

Prof. Dr. Therese Fuhrer, Klassische Philologie/Latinistik  
(FU Berlin): ‘Intellektuelle Räume‘: Konstellationsforschung 
am Beispiel des spätantiken Mailand

9.45

 PD Dr. Claudia Tiersch, Alte Geschichte (LMU München): 
Mailand im 4. Jahrhundert n. Chr. – ein christliches Rom?

  Diskussionsleitung: Annette Haug

10.45  Pause

11.15

Prof. Dr. Hartmut Leppin, Alte Geschichte  
(Frankfurt/M.): Et veni Medionlanium ad Ambrosium 
episcopum – Augustins Mailand

11.45

Prof. Dr. Ernst Baltrusch, Alte Geschichte (FU Berlin): 
Jüdische Räume: Der Mailänder Synagogenstreit von 388  
und seine historische Einordnung

  Diskussionsleitung: Christian witschel

12.45  Mittagspause

15.00

 Prof. Dr. Stefan Freund, Klassische Philologie/Latinistik 
(wuppertal): Bekehrungsorte: Rom und Mailand in Topo-
graphie und Topik von Konversionsschilderungen

15.30

 Prof. Dr. Felix Mundt, Klassische Philologie (HU Berlin): 
Die Rolle der Stadt in der Panegyrik am Beispiel Roms und 
Mailands

  Diskussionsleitung: Jan Stenger

16.30  Pause

17.00

Dr. Annette Haug, Klassische Archäologie (Leipzig):  
Die Stadt als Repräsentationsraum: Rom und Mailand in  
der Spätantike

17.30

Prof. Dr. Franz Alto Bauer, Spätantike und Byzantinische 
Kunstgeschichte (LMU München): Rom unter den 
Tetrarchen: eine Stadt ohne Kaiser

  Diskussionsleitung: Susanne Muth

 

s a M s T a g ,  9 .  M a I  2 0 0 9

9.15

 Prof. Dr. Ulrich Schmitzer, Klassische Philologie/Latinistik 
(HU Berlin): Raumkonkurrenz. Der symbolische Kampf um 
die römische Topographie im christlich-paganen Diskurs

9.45

 Dr. Ute Tischer, Klassische Philologie/Latinistik (Potsdam): 
Stadtrömische Lokale bei Servius. Antiquitäten en passant

  Diskussionsleitung: Ralf Behrwald

10.45  Pause

11.15  

Prof. Dr. neil McLynn, Alte Geschichte/Patristik 
(Oxford): Damasus and Civic Space in Rome: Evaluating 
a 4th-century pope

11.45

 Prof. Dr. Claire Sotinel, Alte Geschichte (Université de 
Paris 12 Val de Marne) / Vincent Jolivet, Klassische  
Archäologie (CnRS): L‘empereur à Rome: la colline du 
Pincio dans l‘Antiquité tardive, anciennes et nouvelles fonc-
tions urbaines

  Diskussionsleitung: Therese Fuhrer

12.45  Kurze Mittagspause

14.00

 Dr. Hauke ziemssen, Klassische Archäologie (FU Berlin): 
Maxentius als Conservator Urbis – Herrscherbild und 
Bauten in Rom 306-312 n.Chr.

14.30

 Prof. Dr. Susanne Muth, Klassische Archäologie  
(HU Berlin): Der Dialog von Gegenwart und Vergangen-
heit am Forum in Rom (3.-5. Jahrhundert)

  Diskussionsleitung: Franz Alto Bauer

15.30   Pause

16.00

 Prof. Dr. Jan Stenger, Klassische Philologie/Gräzistik  
(FU Berlin): Ammianus Marcellinus und die Ewige Stadt

16.30

Prof. Dr. Ralf Behrwald, Alte Geschichte (Bayreuth): Rom 
als Geschichtslandschaft bei Autoren des 5. Jahrhunderts

  Diskussionsleitung: Ulrich Schmitzer

17.30  Schlusswort
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w E E K  I :  2 5 - 2 9  m a Y 

monday, 25 may, 6 p.m. - 8 p.m., lecture 1: what is a diagram?
The opening lecture provides an overview over Peirce‘s doctrine of 
diagrams, including its connections to various aspects of his thought: 
the doctrine of signs, the pragmatic maxim, continuity, „extreme“ realism. 
This gives an idea of the centrality of diagrams to Peircé s philosophy.
The opening lecture will be followed by a reception.

thursday, 28 may, 4 p.m. - 6 p.m., lecture 2: Iconicity
Iconicity has been a contested notion, both in the general history of 
science of the 20th century and in the history of semiotics in particular. 
In this lecture, Peirce‘s non-trivial iconicity defi nition is discussed and 
contrasted to anti-iconic stances in recent semiotics (Goodman, Eco).

Friday, 29 may, 10 a.m. - 12 a.m., lecture 3: what is diagrammatical 
reasoning?
A central corollary to Peirce‘s non-trivial iconicity defi nition is the ability 
of diagrammatical reasoning to make explicit aspects of the diagram 
which otherwise would remain implicit. This feature determines the wide 
extension of Peircean diagrams, comprising logic, algebra, reasoning with 
pictures and even aspects of linguistic grammar. A corollary of Peirce‘s 
diagrammatology is thus a new unifying perspective on reasoning, tran-
scending traditional common-sense distinctions between symbolic and 
iconic representation. 

l O c a t I O n

Graduiertenkolleg Schriftbildlichkeit 
Institut für Philosophie
Freie Universität Berlin
Habelschwerdter Allee 30
14195 Berlin

w E E K  I I :  2 2 - 2 6  J U n E

monday, 22 June, 4 p.m. - 6 p.m., lecture 4: moving pictures of thought
Diagrammatical reasoning allows to depict the reasoning process in 
moving pictures of thought, as Peirce says. This lecture takes the diagram 
type of maps as an example to show the diagrammatical reasoning 
process at work. 

thursday, 25 June, 4 p.m. - 6 p.m., lecture 5: Peirce and husserl
Peirce‘s notion of diagrams plays a role in his mature work which holds 
surprising parallels to Husserl‘s simultaneous notion of „kategoriale 
Anschauung“ from the „Logische Untersuchungen“. The lecture investi-
gates these parallels and argues that diagrammatical structures furnish 
the epistemological access to the regional ontologies of the special 
sciences outlined in early phenomenology. 

Friday, 26 June, 10 a.m. - 12 a.m., workshop

All Lectures are public. Anyone interested in attending one or several of the 
lectures is very welcome. If you would like to participate in the workshop 
with Frederik Stjernfelt or have any questions concerning the lecture series 
or the workshop please contact Jan Wöpking ( jan.woepking@fu-berlin.de).

Frederik 
Stjernfelt 
is professor 
at the Center 
for Semiotics 
at the Univer-
sity of Aarhus. 
His seminal book 
„Diagrammatology. 
An Investigation on the 
Borderlines of Phenomeno-
logy, Ontology and Semiotics“ 
was published in 2007 (Springer).

Organization: Sybille Krämer, Jan wöpking

25 to 29 May and 22 to 26 June 2009 
lecture Series & workshop

Frederik Stjernfelt: On diagrammatology 
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Posterlayout A0 Verdana, Projekttitel; bold 72 Pt.
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Research Area N

Research Group N-I-X: Name der Forschergruppe

Die Postervorlage für Projektpräsentationen in A0 sieht 
ein dreispaltiges Layout vor. Zeichenformat des Text-
blocks ist Verdana, regular 24 Pt, Zeilenabstand 34 Pt. 
Blocküberschriften werden in Verdana bold, 36 Pt, Far-
be Topoi-Grün, Absatz vor 22 mm, Absatz nach 11 mm 
angelegt. Die Abbildungen können ein- bis dreispaltig je 
nach Entwurf angeordnet werden. 

Grundsätzlich stellt das Posterlayout eine Empfehlung 
dar, die den jeweiligen Anforderungen angepasst werden 
kann. Da die Poster im Regelfall einzeln an den Unis ge-
plottet und nicht im Offset gesdruckt werden, sollten die 
Farben in RGB (nicht CMYK) angelegt werden.

Es folgt Blindtext zur Veranschaulichung des Layouts: Wä-
schebeutel klauen will. Ist dir denn klar, dass ich es nie-
mals schaffe? In deinem Sack ist Brot, in meinem Müll!“ 
„Du bist ein Bösewicht, Sadist und Schlächter und willst 
mein Brot als süsses Opferlamm. 

BlocküBeRschRift

Ein Holzschuhmacher und ein Bogenschütze mit Brot- be-
ziehungsweise Wassersack durchschritten eine Saccha-
rose-Pfütze. Zwar war sie gottlos, aber zäh wie Lack. Der 
Schütze sprach: „Wir müssen sie entwässern. Nur so wird 
sie zu gutem Scheuersand. Jedoch kann ich sie schwer-
lich trockenbessern. Mein Sack enthält den falschen Ge-
genstand.“ Der Holzschuhmacher sprach: „Oh, ich ver-
mute, du willst mein sittsam frommes Beutelbrot - auf 
dass es zuckernd sich zu Tode blute und selbstverges-
sen stirbt den Opfertod.“ „Mein Gott, du laberst wie ein 
schwuler Pfaffe, dem man den Wäschebeutel klauen will. 
Ist dir denn klar, dass ich es niemals schaffe? In deinem 
Sack ist Brot, in meinem Müll!“ „Du bist ein Bösewicht, 

Sadist und Schlächter und willst mein Brot als süsses 
Opferlamm. Der ärgste Tempelräuber ist gerechter. Mein 
Brot, verdammt, ist heilig. Und kein Schwamm!“ So zo-
gen sie denn lauthals schreiend weiter, teils sakrosankt, 
teils niedersäbelnd schroff. Noch heute singen sie dem 
Anstaltsleiter das Lied vom Pfützlein mit dem Zucker-

stoff. Ein Holzschuhmacher und ein Bogenschütze mit 
Brot- beziehungsweise Wassersack durchschritten eine 
Saccharose-Pfütze. Zwar war sie gottlos, aber zäh wie 
Lack. Der Schütze sprach: „Wir müssen sie entwässern. 
Nur so wird sie zu gutem Scheuersand. Jedoch kann ich 
sie schwerlich trockenbessern. Mein Sack enthält den fal-
schen Gegenstand.“ Der Holzschuhmacher sprach: „Oh, 
ich vermute, du willst mein sittsam frommes Beutelbrot 
- auf dass es zuckernd sich zu Tode blute und selbstver-
gessen stirbt den Opfertod.“ „Mein Gott, du laberst wie 
ein schwuler Pfaffe, dem man den Wäschebeutel klauen 
will. Ist dir denn klar, dass ich es niemals schaffe? In dei-
nem Sack ist Brot, in meinem Müll!“ „Du bist ein Böse-
wicht, Sadist und Schlächter und willst mein Brot als süs-
ses Opferlamm. Der ärgste Tempelräuber ist gerechter. 
Mein Brot, verdammt, ist heilig. Und kein Schwamm!“ 
So zogen sie denn lauthals schreiend weiter, teils sakro-
sankt, teils niedersäbelnd schroff. Noch heute singen sie 
dem Anstaltsleiter das Lied vom 

BlocküBeRschRift

Ein Holzschuhmacher und ein Bogenschütze mit Brot- be-
ziehungsweise Wassersack durchschritten eine Saccha-
rose-Pfütze. Zwar war sie gottlos, aber zäh wie Lack. Der 
Schütze sprach: „Wir müssen sie entwässern. Nur so wird 
sie zu gutem Scheuersand. Jedoch kann ich sie schwer-
lich trockenbessern. Mein Sack enthält den falschen Ge-
genstand.“ Der Holzschuhmacher sprach: „Oh, ich ver-
mute, du willst mein sittsam frommes Beutelbrot - auf 
dass es zuckernd sich zu Tode blute und selbstverges-
sen stirbt den Opfertod.“ „Mein Gott, du laberst wie ein 
schwuler Pfaffe, dem man den Wäschebeutel klauen will. 
Ist dir denn klar, dass ich es niemals schaffe? In deinem 
Sack ist Brot, in meinem Müll!“ „Du bist ein Bösewicht, 

Sadist und Schlächter und willst mein Brot als süsses 
Opferlamm. Der ärgste Tempelräuber ist gerechter. Mein 
Brot, verdammt, ist heilig. Und kein Schwamm!“ So zo-
gen sie denn lauthals schreiend weiter, teils sakrosankt, 
teils niedersäbelnd schroff. Noch heute singen sie dem 
Anstaltsleiter das Lied vom Pfützlein mit dem Zucker-

stoff. Ein Holzschuhmacher und ein Bogenschütze mit 
Brot- beziehungsweise Wassersack durchschritten eine 
Saccharose-Pfütze. Zwar war sie gottlos, aber zäh wie 
Lack. Der Schütze sprach: „Wir müssen sie entwässern. 
Nur so wird sie zu gutem Scheuersand. Jedoch kann ich 
sie schwerlich trockenbessern. Mein Sack enthält den fal-
schen Gegenstand.“ Der Holzschuhmacher sprach: „Oh, 
ich vermute, du willst mein sittsam frommes Beutelbrot 
- auf dass es zuckernd sich zu Tode blute und selbstver-
gessen stirbt den Opfertod.“ „Mein Gott, du laberst wie 
ein schwuler Pfaffe, dem man den Wäschebeutel klauen 
will. Ist dir denn klar, dass ich es niemals schaffe? In dei-
nem Sack ist Brot, in meinem Müll!“ „Du bist ein Böse-

wicht, Sadist und Schlächter und willst mein Brot als süs-
ses Opferlamm. Der ärgste Tempelräuber ist gerechter. 
Mein Brot, verdammt, ist heilig. Und kein Schwamm!“ 
So zogen sie denn lauthals schreiend weiter, teils sakro-
sankt.
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Weitere Vorlagen

Weitere Vorlagen werden kontinuierlich, bzw. auf Anfrage entwickelt und auf 
der Homepage zum Download zur Verfügung gestellt. Bei Bedarf zusätzlicher 
Templates und Entwürfe sowie bei allen Fragen und Anregungen zum Corporate 
Design von TOPOI, zögern Sie nicht, Kontakt aufzunehmen:

Birgit Nennstiel 
Corporate Design
birgit.nennstiel@topoi.org 
+49.30.2093-99071

Postanschrift
Humboldt-Universität zu Berlin
Unter den Linden 6
10099 Berlin

Büro
TOPOI-Haus Mitte
Hannoversche Str. 6
10115 Berlin
Tel.: +49.30.2093-99071
Fax: +49.30.2093-99080
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